


Wir haben die Erde nicht von unseren Eltern geerbt

sondern von unseren Kindern geliehen.



Jeder von uns kann
ein bisschen

die Welt retten.



Das Thema Nachhaltigkeit liegt uns sehr am Herzen. 
Uns ist es wichtig, vermehrt Beiträge zu leisten, um 
weniger Müll zu produzieren und die Umwelt zu 
schützen. Unser Team hat sich gemeinsam Projekte 
überlegt, um Partner und Kunden mit einzubeziehen.
Viele dieser Projekte lassen sich auch ganz einfach in 
Ihrer Firma oder zu Hause umsetzen. Deshalb freuen 
wir uns auch sehr über jeden, den wir mit unseren 
Ideen zum Nachdenken anregen und vielleicht zum 
Mitmachen bewegen. Die Firma Visall, die bereits 
eines unserer Projekte aufgegriffen hat, formuliert 
es sehr passend: Es ist beim Thema Umweltschutz 
nicht wichtig „der Erste“ zu sein, sondern dass am 
Ende möglichst viele mitmachen.

Bereits kleine Schritte können eine große Wirkung haben.



Durch die Wiederverwendung von Mehrweg-
verpackungen werden Ressourcen geschont, das 
Klima geschützt und Energie eingespart. Ab sofort 
stellen wir von Plastiktüten bei der Lagerung und 
dem Verschicken unserer Brillen auf Leinenbeutel 
um. Diese Beutel dürfen gerne behalten werden. 
Nutzen Sie sie zur Aufbewahrung jeglicher Art – 
Hauptsache, sie landen nicht in der Mülltonne! 
Haben Sie keine Verwendung dafür, dann möchten 
wir Sie bitten, die Mehrwegbeutel in der passenden 
Kiste, die Sie von uns erhalten, zu sammeln, um sie 
uns bei Gelegenheit zurückzuschicken. Wir verwen-
den sie auf jeden Fall weiter.
Zudem verzichten wir auch schon länger auf die 
beigelegten Formscheiben, um die Plastik- bzw. 
Müllproduktion zu reduzieren. In Zukunft hoffen wir, 
eine umweltverträgliche Alternative zu den Demo-
scheiben zu finden.

Die besten Abfälle sind die, 
die erst gar nicht entstehen.



Seit einiger Zeit verwenden wir für den Versand 
nicht nur neue, sondern auch bereits gebrauchte 
Kartons. Bei der Produktion von Kartonagen wird 
viel Energie benötigt, der CO2-Ausstoß ist ent-
sprechend hoch. Durch den Wiedereinsatz von 
unbeschädigter Kartonage können deutliche 
Mengen an CO2 eingespart werden. Gekennzeichnet 
werden die Second-Hand-Kartons mit einem von 
uns selbst entworfenen Stempel und einer (anfangs) 
beiliegenden Hinweiskarte in jedem Karton.

Unsere Pakete werden jetzt mit Papier-Klebeband 
verschlossen. Dabei handelt es sich um Nassklebe-
bänder mit Maisstärke. Karton und Klebeband 
bestehen somit aus Papier, sind 100% recyclingfähig 
und können am Ende zusammen in der Papiertonne 
entsorgt werden.
Als Füllmaterial verwenden wir Zeitungspapier 
anstelle von Packpapier oder Kunststoffpolster. 

Gebrauchte Kartonagen

Papier- statt Plastikklebeband



Unser Haus verlassen täglich mehrere Hundert 
Pakete, welche über den Paketdienstleister DHL 
zu unseren Kunden gebracht werden. Das große 
Transportaufkommen zieht auch eine große 
Verantwortung nach sich in Bezug auf die dadurch 
entstehenden CO2-Emissionen. Daher nutzen wir 
bereits seit vielen Jahren die klimaneutralen 
GoGreen-Produkte von DHL. Im Rahmen dieses 
Umweltschutzprogramms von DHL werden die 
durch den Transport verursachten Treibhausgase 
über Klimaschutzprojekte ausgeglichen. Das 
Programm unterstützt u.a. ein Windkraftwerk in 
Nicaragua, eine alternative Bewässerungsmöglich-
keit in Indien und Wiederaufforstungen in Panama 
und Uganda. Für 2018 haben wir insgesamt 33,59 t 
CO2 ausgeglichen.

Go Green – Carbon neutral shipping with DHL

Die KT-Mitarbeiter haben gemeinsam Samen-
Bomben aus Tonpulver, Erde und Saatgut gebastelt. 
Die Bomben enthalten wertvolle Samen für Blumen, 
welche den Bienen die Arterhaltung erleichtern. 
Diese wurden zusammen mit einem „Nachbastel-
Rezept“ an unsere Kunden verteilt.

Seed-Bombs – „Bienenglück“



Schritt für Schritt
zu mehr Nachhaltigkeit

im Firmen-Alltag



Für unsere Drucker verwenden wir nur 100% 
recyceltes Papier, welches wir nach Möglichkeit 
beidseitig bedrucken, um den Papierverbrauch zu 
reduzieren. Jeder Mitarbeiter hat einen speziell 
entworfenen Papierkorb aus Holz, der eine Ablage-
fläche besitzt. Auf dieser können bereits bedruckte 
Blätter gesammelt und erneut als „Schmierpapier“ 
genutzt werden. Weggeworfen wird nur das mehr-
fach genutzte Papier.

Seit 2007 werden unsere Flyer, Poster, Kataloge etc. 
klimaneutral gedruckt. Durch ein ressourcenschonen-
des Verfahren werden so viele Druckprodukte wie 
möglich auf einem Druckbogen platziert. Im 
Vergleich zu einem herkömmlichen Akzidenzdruck 
führt dieses Sammeldruckverfahren zu einem we-
sentlich geringeren CO2-Ausstoß.
Die Kataloge unserer Kollektionen werden in 
Zukunft nur noch auf Anfrage gedruckt und 
versendet. Es gibt alle aktuellen Kataloge online 
zum Herunterladen.

Firmeninterne Projekte

Papier



Da viel Energie in die Nutzung von Lichtquellen 
fließt, befinden sich in jedem Büroraum und in 
unserem Lager LED Leuchten, die ausgeschaltet 
werden, sobald man den Raum verlässt. In Zukunft 
werden wir Solarkollektoren auf dem Firmengebäude 
anbringen und somit eigene Energie erzeugen.
Auch auf den Firmen-Toiletten achten wir auf nach-
haltige Produkte: Es wird nur noch 100% recyceltes 
Toilettenpapier verwendet. Jeder Mitarbeiter erhält 
seine eigenen individuell farbigen und bestickten 
Frottee-Handtücher, die neben den Waschbecken 
hängen. Dadurch lässt sich auch in diesem Bereich 
der tägliche Papiermüll reduzieren. Die Flüssig-
seife in Plastikbehältern haben wir abgeschafft und 
nutzen ökologische Seifenstücke, um Verpackungen 
und Mikroplastik zu vermeiden.
Um auch beim täglichen Kaffeekonsum umwelt-
freundlich zu handeln, haben wir die weißen Kaffee-
filter gegen receycelte und kompostierbare Filter 
ersetzt. Den Kaffeesatz sammeln wir und verwenden 
ihn direkt als Dünger für unsere Gartenpflanzen.

Alltägliche Dinge



In unserem Aufenthaltsraum haben wir eine interne 
Tauschbörse für die Mitarbeiter. Dort werden z.B. 
Bücher, Dekoartikel, Spiele usw., für die man selbst 
keine Verwendung mehr hat und sonst wegwerfen 
würde, eingetauscht. Dadurch reduzieren wir nicht 
nur den Müll zu Hause, sondern bereiten anderen 
sogar noch eine Freude.

Die Zusammenarbeit mit der Westfalenfleiß GmbH 
in Münster in mehreren Bereichen ist uns eine 
Herzensangelegenheit. Da wir unter anderem auf 
Pappaufsteller für unsere Brillen verzichten möchten, 
fertigt die Schreinerei von Westfalenfleiß für uns 
individuelle, stabile und neutrale Holzaufsteller an, 
die somit beim Optiker für jegliche Kollektionen 
mehrfach genutzt werden können. Auch unser nach-
haltiger Messebau wird zu einem großen Teil von 
Westfalenfleiß übernommen.

Tausch dich glücklich

Kooperation mit der Behinderten-
werkstatt Westfalenfleiß in Münster



Für grüne Vielfalt
vor der eigenen Tür –

unsere Outdoor-Projekte



Für unseren „Innenhof“ sind vier Hochbeet-
Einheiten geplant, die jedem Mitarbeiter die 
Möglichkeit geben, eigenes Gemüse, Kräuter oder 
auch Schnittblumen anzupflanzen. Auch Obst-
bäume/-sträucher und Weinreben werden demnächst 
an dieser Stelle gepflanzt. Als Grundstückseinfassung 
haben wir eine tierfreundliche Mischhhecke gewählt. 
Somit wird dem vorherigen „Ziergarten“ ein neuer, 
sinnvoller Nutzen für Mensch und Tier zugeführt.

Wir haben verschiedene Outdoor-Projekte auf dem 
Firmengelände geplant und zum Teil bereits umgesetzt.

Urban gardening

Hochbeet „Marke Eigenbau“



Um Insekten und v.a. Bienen eine Futterkammer 
und Behausungsmöglichkeiten zu bieten, haben wir 
eine wilde Blumenwiese angelegt und Obstbäume 
gepflanzt. Dies sieht nicht nur schön aus, sondern 
unterstützt außerdem die Arterhaltung.
Speziell angefertigte „Insektenhotels“, die auf die 
Anforderungen der jeweiligen Arten ausgerichtet 
sind, dürfen da natürlich auch nicht fehlen.

Insektenglück

Regenwasser-Zisterne
In Zukunft soll der Regenwasserkanal an eine 
unterirdische Zisterne angebunden werden. Mit 
Hilfe einer Pumpe können so unsere Pflanzen 
(„urban gardening“) bewässert werden, ohne kost-
bares Trinkwasser zu „verschwenden“.
Die Zisterne besitzt einen Überlauf in unseren 
Regenwasser-Teich.



„Drahtesel-Stall“

Aufforstung auf regionaler
Fläche als Kompensation

Dies werden nicht unsere einzigen Projekte bleiben. Wir freuen 
uns auf neue Inspirationen und neue umsetzbare Ideen.

Viele unserer Mitarbeiter kommen täglich mit dem 
Fahrrad zur Arbeit. Dies schont nicht nur den Geld-
beutel, sondern auch die Umwelt!
Um dies noch attraktiver zu gestalten und einen 
sicheren, trockenen Unterstand für die Räder zu 
schaffen, bauen wir eine größere Radstation mit 
einem begrünten Dach. Angegliedert lädt eine 
teilweise überdachte Sitzgelegenheit zu einer ent-
spannten Mittagspause im Grünen ein.

Familie Tente ist im Besitz einer großen Feldfläche, 
die wir künftig aufforsten werden, da jeder Baum 
CO2 bindet. Uns liegt es am Herzen, vor Ort 
Bäume zu pflanzen, um den CO2-Ausstoß regional 
zu kompensieren. Auf diese Weise können Treib-
hausgas-Emissionen ausgeglichen werden.






